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/urzeıit Ist keine Fächergruppe der Theologie diese Impulse doch Fragen auf:! Ist E hilfreich,
(an-)gefragt wWIe die Praktische Theologie, un die Pastoraltheologie ZuUur Fundamentaldisziplin
Zz{WarTrT iIm doppelten Sinn Z/um eınen ird mit theologischer Reflexion stilisieren, indem ihr
den angezeigten Sprach- und Vermittlungspro- in anze die Aufgabe zugeschrieben wird, die
blemen als Ursachen für die Gottes- und In konkrete Situation der Menschen für die Theo-
deren Gefolge Kirchenkrise das unmittelbare ogie einzuholen? Unterläuft diese Skizzierung
‚Geschä der Praktischen Theologie relevant, der Pastoraltheologie nicht die Differenziertheit
die sich insbesondere Praxiszusammenhän- der Erkenntnisverwendungen praktisch-theo-
ge küummert. Zum anderen Ist In der Beschrei- logischer Disziplinen? ne dieser Univer-

bung VOT) Theologie kaum ungeklärt salanspruch nicht die unterschiedlichen PraxIis-
WIEe die -Trage, Was die Praktische Theologie aQUuU$-

macht, Was die einzelnen Disziplinen des prak-
tisch-theologischen Fäicherkanons voneinander Vgl azZu Bucher, Rainer: Theologie Im Risiko der Ge-

genwarrt. ‚;:tudien ZUr kenotischen -xXIstenz der Pa-
unterscheidet, wıe sIie sich aufeinander eziehen storaltheologie zwischen Universitat, Kirche und
und welchen Beitrag SIE zu theologischen Fr- Gesellschaft, uttgart 2010, Des 43-68, Bucher

73 Im, WEeNN uch kritischen, Rekurs auf Varll derkenntnisgewinn Iinsgesamt eisten Sind SIE auf
Vens ntwurf eiıner Empirischen Theologie das Un-Rezepturfabrikationen reduzieren Im ınne
ternehmen der Pra  Ischen Theologie ungebro-

VvVon Methodenkisten der Theologie, auf nwen- chen In der Pastoraltheologie aufgehen lasst. DEN

dungswissenschaften oder auf kirchliche 'oll- Problembewwusstsein, mit diesen Ausführungen die
unterschiedlichen praktisch-theologischen Diszipli-zugsreflexionsanstalten, die vielleicht n eıner
MNeTl) nivellieren, cheint Jar NIC! vorhanden

anderen Sprache, Vorn der aC her aber senm. Bucher selbst STO sich WAaTrT den Ent- und
asselbe betreiben WIE die in den Ordinariaten Begrenzungen des Ansatzes Var) der Vens wıe auch

des handlungswissenschaftlichen Paradigmas undfür die Seelsorge, den Religionsunterricht und
versucht einen ntwurf VOoOT) Pastoraltheologie berdie Katechese Verantwortlichen? Ine Konzentration auf die astora erreichen

Die Praktische Theologie Ist angefragt und („Pastoraltheologie als Kulturwissenschaft des Vol-
die Religionspädagogik mit inr. Selbst wenl E Kes Gottes”), geht ber ach wIE VOT davon dQUsS, ass

die Pastoraltheologie Im Gefolge Rahners die 1SZI-In den letzten Jahren in der Pastoraktheologie plin ist, der die Einholung der Situation für die theo-
einige Bemühungen gab, das Feld der Prakti- logische eflexıion allein ukommt. Vgl auch 194,
schen Theologie NMeu bestimmen, geben 223 275



zusammenhänge, auf die sich die einzelnen Wissenschaftstheoretischepraktisch-theologischen Disziplinen beziehen,
In eıner unzulässigen eIse eIn, dass Pastoral Grundfragen Ine Differen-

zierung In blärender Absichtnicht mehr VOT) Carıtatıvem Handeln und Kate-
Wissenschaftstheorie betreiben, Hedeutetechese nicht mehr VOoT) Religionsunterricht Uunter-

scheidbar sind? bislang, olgende FHragen beantworten:*
Im Folgenden soll eshalb eiIne Beschreibung DIE ACH DEM GEGENS TANDSBE-

des Verständnisses und des ‚Geschäfts der Reli- eıner wissenschaftlichen Disziplin (Mate-
gionspädagogik vorgelegt werden, und ZWaTlT In rialobjekt),
zweifacher Absicht: DIE NACH DEN (Formal-

Zum eınen tut 5 Immer wieder NOT, das Pro- objekt) SOWIE
prıium der Religionspädagogik Im Fäacherkanon DIE NACH DEM BEZIEHUNGSGEFÜGE
der Theologie auszuwelsen ad intra, FOr- klären, n dem eıne wissenschaftliche ISZI-
schungslücken auszumachen und Forschungs- plin anderen Wissenschaften steht, wobe!l
Inıtatıven Justieren; ad eX WeT1ln/N ES Del- etztere seilit Friedrich Danie| rmns Schleiermacher
spielsweise In Verhandlungen Zuschnitte (1 768—1 834) auch als enzyklopädische rage Vel-

theologischer Fakultäten oder Institute darum tanden wird.®
geht, die praktisch-theologischen Disziplinen SO erhellend diese Grun  ragen sind,

eınem | ehrstuh! ‚Praktische Theologie‘ NIg konnten sie, angewendet auf die Praktische
versammeln und Inkaufnahme eInes Theologie, bislang auTfzeigen, wIıe die nter-
bedenklichen Verlusts gewachsener spezifischer schiedenheit der oraktisch-theologischen DIS-
E-xpertise damit die unterschiedlichen BEZUGS- ziplinen adurch begründet werden kann. [)a-
felder praktisch-theologischer Disziplinen eINZU- mit aber ließ sich das Proprium dieser einzelnen
dampfen Disziplinen nicht aNngeMeESsSSEN |)es-

Zum anderen kann die wissenschaftstheo- halb sollen SIE Im Folgenden welıter usdiffe-
retische Konturierung der Religionspädagogik renzıer werden, indem gefragt ird nach dem
eınen Beltrag dazu leisten, die VonNn der astoral- 1. WOHER DER FERKENNITNIS also dem Ort der
theologie aufgeworfenen Fundamentalansprü- Erkenntnisgewinnung (Woher, In welchen Fel-
che Zzu differenzieren, die wissenschaftstheore- dern gewinnt eıne wissenschaftliche Disziplin
tische Bestimmung der Praktischen Theologie ihre Erkenntnisse?), dem

WIE DER FERKENNINIS also nach der Fr-Im theologischen Facherkonzert profilieren
SOWIE die Unterschiedenheit der praktisch-theo- kenntnisbegründung (Wie, auf weilche eIlse
logischen Disziplinen klären

Im frolgenden Beltrag wird als Weqg dazu VOT-

geschlagen, die wissenschaftstheoretischen Vgl. Englert, RudolfF: Wissenschaftstheorie der Reli-
Grun  ragen nicht [1UT beantworten, ondern glionspäadagogik. In Simon, Werner/Ziebertz, Hans-
die FHragen selbst mMittels eıner anders ewende- eOrg (Hg.) Bilanz der Religionspädagogik, Düssel-

dorf 995,0 /4, 14/, pricht VOIT] der problemge-ten Denkfigur anzuschärtfen. Das geschieht In
schichtlichen, der enzyklopädischen und der metnNO-der Absicht, die Komplexität dieser schwierigen, dologischen FHragestellung un verhandelt Uunter der

weil grundlegenden und damit In alle Facetten ersten SOWIE zweiten INSIC den sich verändern-

religionspädagogischer Arbeit hineinspielenden den Gegenstandsbereich der Religionspädagogik.
Vgl Schleiermacher, Friedrich Kurze DarstellungFHragen aufzubereiten, dass SIE lesbar leiben
des Iheologischen udıums Behuf einleitenderund zugleic für Profis zumindest nicht unınter- Vorlesungen, hg Heinrich Scholz, Braunschweig

Essant sind vgl uch
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und Uurc welche ethnoden gewinnt eıne WIS- In eınem quasıi emanzipatorischen nter-
senschaftliche Disziplin ihre Erkenntnisse?) und fangen klären, nicht infach von der
dem Praktischen Theologie und schon gar nicht VOT)

OZU DER FERKENNINIS also der Frkennt- der Pastoraltheologie als Dals Dro tOTO der Prak-

nisverwendung (Für weilche Themen, Ontexte, ischen Theologie gesprochen werden kann,
Verwendungen raxIıs gewinnt eıne wWIsSssen- sondern eıne Theologie auf der Höhe der Zeit

auf eınen differenzierten Fächerkanon prak-schaftliche Disziplin ihre Erkenntnisse?).“
diesen Fragen gegenüber Rechenschaft tisch-theologischer Disziplinen verwiesen bleibt.

geben un damit das Proprium der Religions-
Dädagogik estimmen, INUS$S In eınem ersten Fine historische Skizze: Von der
Schritt (1) die Brisanz der FHragestellun VeTlr- Pastorologie einem differen-
deutlicht werden. Das gelingt über eıIne KNap- ZzIerten Faücherkanon praktisch-Vergewisserung der Genese der Religions- theologischer DisziplinenDadagogik alc Wissenschaft 2 Hrst ass
sich ahnen, In welchen Verstrickungen sich eINe Obwohl die rage, wıe Theologie praktisch
Wissenschaftstheorie der Religionspädagogik werden kann, die Theologie begleitet, seit 65

bewegt, welche eingeschliffenen Denkmus- sie gibt, ist eıne wissenschaftliche, mMmetNO-
ter oft eher unbewusst denn reflektiert NSs- ISC geleitete und reflexiv ausgewlesene Bear-

portiert werden und insofern UrmNso mehr der eitung der rage, Was den praktischen eZUg
der Theologie ausmacht, vergleichsweise Jungexpliziten Auseinandersetzung edurtfen,

deren 'ohl und ehe 3} Jese Erst die Reform des Universitätsstudiums,
Überlegungen wiederum ereıten den oden, die arla Theresia Im Österreichi-

schen Kaiserreich veranlasste und Abt Stephan
Rautenstrauch (1734-1785) konkretisierte, De-
wirkte auch eIne Veränderung des acnerkKka-

An dieser Stelle ird Dewusst darauf verzichtet, die
MONS der Theologie TTT wurde der | ehr-

VOT) Hans Reichenbac: Experience and Prediction
An nalysis of the Foundations and the Structure of stuhl für Pastoraltheologie eingeführt, der nicht
Knowledge, Chicago 1938, 6—16, In die Diskussion selten in Personalunion mit der Moraltheologie
eingebrachte Begrifflichkeit VOTI Entdeckungs- und ausgeübt wurde, die ugen Paul als „Mutter der
Begründungszusammenhang verwenden. ()D-
onl sie VOoO  . Hans Albert: Traktat ber kritische Ver- Praktischen Theologie” bezeichnet.? Anfänglich
nunft, übingen 1968, 37-41, für die Theologie lie die Praktische Theologie die Religions-
schon früh fruchtbar gemacht wurde, ist sIie hier In Dädagogik gab E noch nicht als eigenständige
zweifacher INSIC problematisch: /um einen WUT- Disziplin MNUT bezogen auf die berufsständi-de sSIe Im Gefolge der Auslegung Johannes Vall

der Vens und seInes Schülerkreises Im religionsS- schen Probleme der riester. Praktische Theo-
padagogischen Zusammenhang In einer eIige- ogie War identisch mit Pastoraltheologie, un
lelT Weise gebraucht, ass In der Religionspädago- diese wurde enggeführt auf eıIne Pastorologie.gik EeEute anderes darunter verstanden ird als Im
wissenschaftstheoretischen eDrauc| gemeint War Mit der flächendeckenden Einführung des
(vgl beispielsweise die Ausdeutung Vor/n Hans-Georg Religionsunterrichts öffentlichen chulen
JeDertz: Religionspädagogıik und Empirische Me- Fnde des und Beginn des Janr
thodologie, In: Schweitzer, Friedrich/Schlag, Thomas
(Hg.) Religionspädagogik Im J} Jahrhundert, Frei-
burg Br. 2004, Sn ulserdem reicht NIC! mehr,
zwischen Entdeckungs- und Begründungszusam-
menhang unterscheiden. FS [I1NUSS vielmehr auch
die FHrage der Erkenntnisverwendung In eiıner Wis- Vgl Paul, uge! Geschichte der christlichen Frzie-
senschaftstheorie Heantworte werden. hung, P reiburg — Basel —-Wien 1995,



hunderts® WaT z/zu ersten Mal Im katholischen DITZ Religionspädagogik selbst hat sich als WIS-
Verständnis VOT) eıner wissenschaftlich fun- senschaftliche Disziplin erst Fnde des DZW.
dierten und methodisch geleiteten Religions- Beginn des Jhs als Disziplin IM Fäicher-
Dadagogik die Rede:; auch dies eINe Frucht des anon der katholischen Theologie etabliert. Als
Bildungsimpulses der Aufklärung. DITZ Religions- solche wurde sIe dem amen nach erstmals
Dädagogik verstand sich VOT allem als Theorie hei Max Reischle —1  )I eınem EVaNgE-
des schulischen Katechismusunterrichts. Reli- ischen Religionsphilosophen, erwähnt.‘ Als
gionspädagogik wurde mMit Katechetik identi- Disziplin, die, methodisch geleitet, Lernprozesse
MNziert. FS gINng die Einführung In den Glau- analysiert, deutet und für eiıne erneuerte PraxIis

reflektiert, ird sIe aber erst UrcC| die tudienben für diejenigen, die ihr Finverständnis n den
Glauben schon egeben hatten und das hiefß VOTI niton Weber (1 868—1 94 7), Heinrich Stieglitz
ZUT damaligen Zeit für alle, die getauft 81  )8 un Joseph Gottler (  4-1  )
un etauft alle. begründet.” Sıe nahmen die Frkenntnisse dQUus

Von er Ist e zutreffend J dass der Pädagogik un der Psychologie auf und ent-
sich die Religionspädagogik aQUus der Kateche- wickelten n der 51010 ‚Münchner Methode eın
tik entwickelt hat eute sind die Katechetik Konzept des (religiösen Lernens, das mMittels der
un die Katechese MUur mehr eın Teilbereic Unterrichtsprinzipien ‚Darbietung Erklärung
der Religionspädagogik. [Das äng auch da Anwendung‘ c<sowochl die Bedingungen der
mMit nl dass der Religionsunterricht | ernenden als auch den Lerngegenstand
Zzu wichtigsten COrt religiösen Lernens In Ee1- nahm. Von da aus eın weit verzweigter
ner saäkularen Gesellscha geworden Ist, die un durchaus kontrovers sich gestaltender Be-
| ehramtsstudentinnen und -studenten trieb wissenschaftlicher Religionspädagogik.
den Theologischen Fakultäten und Instituten
das ros der Studierenden ausmachen und
religionspädagogische Lehrveranstaltungen Zur elltle un Begrenztheit
deren berufsspezifischen Frfordernissen Rech- der Rahnerschen Definition
NUNg tragen en Aber nicht MUTr die L ehr- von Praktischer Theologie
amtsstudierenden mussen mMıit religions- aren die praktisch-theologischen Fächer-eben
didaktischen Fragestellungen werden. die Pastorologie und seilt Beginn des Jhs die
Auch Studierende des Magisterstudiums Theo- Religionspädagogik, UT Z7WEI neNNen,
oglie, die In ihren zukünftigen Berufsfeldern Im Fächerkanon der Theologie fest
als Pastoralreferent/-in oder riester Religions- lie DIS weıit In das Jh hinein unklar, Was$s

unterricht erteilen werden, sind mMit den Heraus- ihre ufgaben sind DZW. welche Rolle ihnen Im
frorderungen religiösen Lernens Im Religions- Konzert der theologischen Fäicher zukommt.
unterricht befassen. Pragmatisch darauf
regierend NnıMmM die Auseinandersetzung mit
Hragen rund den Religionsunterricht INSO-

Vgl eıschle, Max: Die rage ach dem Wesen der
fern den grölßten | ehr- und Forschungsraum In eligion. Grundlegung einer Methodologie der
der Religionspädagogik eın Religionsphilosophie, reiburg 1889, 91

Vgl Englert 995 Anm 2| 47—1 /4, 148

Vgl Kropac, Ulrich Religionspädagogik und ffen-
Darung. Anfänge einer wissenschaftlichen Religi-
onspädagogik Im Spannungsfeld VonNn Dadagogıi-

774 wurde der Religionsunterricht In Österreich scher Innovation und offenbarungstheologischer
eingeführt, 763 In reußen un 8202 In Dayern. Oosition, Munster 2006, 8891
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Lange Zeit un in nicht wenigen Köpfen wurden gewordenen Aufsatz, der in den Chrırten ZUHE

Theologie‘ 1967 veröffentlicht wurde, schreiund werden die praktisch-theologischen Fächer
Hs eute als Anwendungsdisziplinen eingestuft. Rahner: „Praktische Theologie Ist jene eologi-
Was die biblischen, historischen und ystema- sche Disziplin, die sich mMit dem tatsächlichen

und seinsollenden, Je hier und jetzt sich erelg-tisch-theologischen Fächer edacht en, soll-
ten die praktisch-theologischen Disziplinen Ins nenden Selbstvollzug der Kirche beschäftigt
Handeln übersetzen Das aber grei Kurz. mittels der theologischen Erhellung der jeweils

gegebenen Situation, in der die Kirche sich selbst
3,.1 Rahners Definition von Pra  ischer in allen ihren Dimensionen vollziehen mufs“19

Theologıie, 1967 Reflektiert mMan diese Bestimmung der ohl-
Von er hat kein Geringerer als Kar/l Rahner emerkt „Praktischen Theologie”, die Rahner,
4-1 eiıne Platzanweisung der Prakti- wWwIıe er selbst konzediert, allerdings mMit der
schen Theologie org  M  f der eın grofßer Pastoraltheologie identifziert,'' auf die grund-
emanzipatorischer innewohnte, auch legenden wissenschaftstheoretischen Fragen
WeTlll diese Zuschreibung aus eutiger IC nach dem oner, Wie und Wozu der Erkenntnis,
als uberno gelten IMMUSS In seinem erühmt dann ergibt sich Folgendes:

de eIipstvo

UD 19911 €
( 110°

Abb. Der wissenschaftstheoretische Ort der Praktischen Theologie ach Karl Rahner, 96/

Rahner, Karf: Die Praktische Theologie Im Ganzen
der theologischen Disziplinen. In SzTh 8, Finsie-
deln Zürich Köln 196/, 331 49, 134

11 Vgl ebd., 134



Rahner deklariert sSsOoWwohNn| den Selbstvollzug VOTI Kirche eingeschränkt. Auch die Situation, die
Kirche als auch die Situation verstanden als Autonomıie Von Geschichte und Kultur, omm
jegliches mMmenschliche Handeln und un, ob als Zur Geltung und avancıe eıner röße, die @1-
Individuum oder als Gesellscha als rte der YgelC theologierelevante Frkenntnisse produziert.
Erkenntnisgewinnung, denen die Praktische Jese Frkenntnisse In die Theologie einzubringen
Theologie ihre Fragestellungen aufstöbert DZW. MmMarkiert das Proprium Praktischer Theologie. DIie
ihre Themen entdeckt. Praktische Theologie Iıst damit endgültig aUus$s den

Den Reflexionshorizont, Vor/ dem AQUuUsSs sSOwohl Fesseln eıner AnwendungSsdisziplin efreit.
der Selbstvollzug der Kirche als auch die nN- on beim Wiıe der Frkenntnis eginnen je-
Wart analysiert, gedeutet und heurteilt wird, doch die Schwierigkeiten der Rahnerschen Defi-
MacC Rahner In der Theologie AQUsS. |ie Arbeit nıtıon In der Religionspädagogik beispielsweise
der Praktischen Theologie wurde eshalb weithin Ist S durchaus strittig, ob die Theologie oder WIEe
zusammengefasst als Reflexion der Differenz VOT)] Im angelsächsischen Kaum die Religionswissen-
tatsächlichem und seinsollendem Selbstvollzug SCden Bezugsrahmen der Analysen un |)Deu-
VOT Kirche. J1er entwickelt sIe ihr prophetisches tungen darstellt. Auch WeNnNn ES nach WIE VOT gute
Potenzial. Von da dUus$ erhält SIE ihr kritisches Mo- und m. E unaufgebbare Gründe gibt, den
ment.!* In der Praktischen Theologie bedeutete theologischen Reflexionshorizont als malßgeb-
das, der Gottesperspektive christlichen lichen hermeneutischen Ort bestimmen, VOT]

auDens beispielsweise überlegen, Was das dem aQus$s die Praktische Theologie ihre Themen
Immer weiltere Auseinanderdriften Von rmen He- und vermıisst, ISst 5 heute raglic WOT-
und Reichen In uNnserer Gesellschaft bedeutet, den, das Wie der Frkenntnis auf die Theologie
daraus Konsequenzen ziehen, wWIEe eıne 'asTO- begrenzen.
ral aussehen 1NUSS, die dem Evangelium erecht Darüber hinaus wird Rahners nsatz auch
ird und die Benachteiligten in die Mitte rückt dort schwierig, er In eıner verallgemeinern-

Das Wozu der Frkenntnis deklariert Rahner den eIse VOT) theologischen Begründungen
frolgendermaßen: Er SagtT, dass das Ziel der prak- pricht. FS leibt unklar, wıe 7: andere O-

den als die hermeneutischen und historischen Intisch-theologischen Reflexion sel, Entscheidun-
JYeEN vorzunehmen, wWIıE die Vollzugsgestalt Von eINne theologische Reflexion integrieren sind
Kirche aussehen soll.!$ amı Deschränkt Rahner Wie kommen Ergebnisse empirischer Forschung
den Wirkungsraum und die Erkenntnisverwen- zZzur eltung? Wie sind die Bezuge der etNoden
dung VOT) Praktischer Theologie auf die Kirche. und Frkenntnisweisen zueinander verstehen

und wWIEe können Frkenntnisse aUuUs der PraxIs für
Weiterführendes un Kritisches die Theorie fruchtbar emacht werden? Miıt

Rahners Verdienst esteht darin, den Ort der Fr- deren en bleibt Del Rahner die rage offen,
kKenntnisgewinnung en Das WIE das Theorie-Praxis-Verhältnis Hestimmen

ist. Hier zieht sich Rahner eher auf die Fbene VonIMAaQ auch der Grund aTtfur seln, die Rah-
nersche DefMinition nach WIE VOT für die Issen- Appellen zurück: DIe Theologie Insgesamt MUS-
schaftstheorie Praktischer Theologie bemüht praktisch werden; aber die Erkenntnisse, die
ird Anders als bislang üblich ird das Woher die einzelnen Disziplinen wıe die Systematische
der Frkenntnis nicht auf den Selbstvollzug Von Theologie produzieren können, mussten auch

dort verbleiben.!

12 Vgl Bucher 2010 Anm El 223
13 Vgl Rahner 96/ Anm Ol, 135 Vgl ebd., 141
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Am schwierigsten ird es jedoc He der Bestim- pastoraltheologisches Denken un Handeln Velr-

andert, sondern auch In den anderen praktisch-MUNd des WOozu der Frkenntnis. Rahner begrenzt
diese auf die Entscheidungen der Praktischen theologischen Disziplinen WIEe der Religions-
Theologie bezüglich der Vollzugsgestalt Von Kır- Dadagogik esonanz gefunden. Von er steht

CS das Woher, Wie und WOozu der Praktischenche je| der praktisch-theologischen Reflexion
se] also überlegen, WIE die Kirche sıtuations- Theologie und der Religionspädagogik In ihr

gemä angemesseNer andeln und sich selbst VOTN diesem erneuerten Problemhorizont dUu>$

hesser vollziehen könne. klären.
|)as ird n eZUg auf die Religionspädagogik

oroblematisch. Miıt dem Religionsunterricht Hei- Wissenschaftstheoretischesspielsweise reflektiert die Religionspädagogik Verstäandnis der Praktischeneınen Lernort, der nicht Im Selbstvollzug VOT) Kir-
che aufgeht. Der Religionsunterricht all Theologie un der

ReligionspädagogiR In ihrdie SOM es mMixtae”, also die Angelegenheiten,
die dem aa und den Religionsgemeinschaften Um die Hragen nach dem Ort der FErkenntnis-

aufgegeben sind Auch geht 5 hbeim Religions- gewinnung, der Möglichkeit der Frkenntnis-
unterricht nicht darum, eligion n eDraucCc begründung und -verwendung In der Religions-

nehmen, also In den Glauben einzuüben. Dpädagogik Deantworten, 1INNUSS überhaupt
1)as würde dem schulischen Bildungsauftrag eıne Bestimmung davon org  M WeTl-

widersprechen und die Rahmenbedingungen den, wWIEe Theologie funktioniert und weilche
Von Schule überziehen. Und spatestens hier Vel- Aufgabe der Praktischen Theologie In ihr

ommljiert die Rahnersche Definition ihren egen SIe
kann nämlich weder die Differenziertheit der

4.1 Wissenschaftstheoretischepraktisch-theologischen Disziplinen erläutern,
Bestimmung Praktischer Theologiegeschweige denn erklären Und sIe SC 5

auch nicht, das Beziehungsgefüge der praktisch- Hatte schon Rahner die Unterscheidung ZWI-

theologischen Disziplinen untereinander DZW. schen dem Selbstvollzug VOTI Kirche un der
Situation als Erkenntnisquellen praktisch-theo-In eZUg auf die anderen theologischen Fächer

erhellen. Rahner selbst hat zugegeben, dass logischer Reflexion ausgemacht, ZeIg sich,
er sich Del seınen Überlegungen allein auf die dass diese Differenzierung noch welterI

arbeiten ISst, un ZWarT in eZUug auf die olle derPastoraltheologie eZz0g ber auch hier ıst der
Diskurs weiter Nach der Rahnerschen Theologie un dem Spezihnkum praktisch-theo-
Verortung der Praktischen Theologie en der logischer Reflexion.

Die Theologie als Reflexion des GlaubensEntwurtf eıner Empirischen Theologie Johannes
Van der Vens'’> oder das Verständnis VOT) rakti- erwelst sich In den hier vorgeschlagenen WIS-

scher Theologie als Handlungstheorie*® nicht MNUuT senschaftstheoretischen Anmerkungen als Bın-

deglied zwischen den Subjekten, ihrer | ebens-
welt und dem Glauben, zwischen Kirche und

15 Vgl Van der Ven, Johannes ntwurtf einer empirt- Geschichte/Kultur. SIe ist Im Verste-schen Theologie, eınheım 1994
henszusammenhang VOTI Kirche, weil sSIe schonVgl die ulInahme der sozialphilosophischen

Theorie kommunikativen andelns VOoT) Jurgen ımmer VO| Zirke|l des auDbDens aus argumen-
Habermas, die In den tudien Helmut eukerts theo-
logisch konturiert wurde, SsOowWwle In den Ansatzen VOT)

ı12er Sie gehört aber auch der Geschichte und
der Kultur d wei|l sIe nıe anders als kontextuel|lNorbert ette der Herbert Haslinger, MNMUT ANI-

Ye mennen un kulturell verfasst ıst



ott sagt sich aUS in der Weilt

sformieaktualisiert sich n Subjekten und ihrer Lebenswelfc nd.t

übersetzt: inter IS
K

1ISC| lo

Christlicher
GlaubeQUDAIIM S  Theologie

überse
Kriterien Kon

aktualisieren Uund transformieren den chrtiyz;tülichef ubenE E E E E AA RO SN  E N E E D  w 77 E e E SE E R E ’ E 7 Z S E E E D ° a

ott ird ausgesagt in der Welt

Abb. Iheologie als Kommunikatorin zwischen Glauben und Lebenswelt

Als Diblische, historische und systematische Wissenschaftstheoretische
Theologie eginnt sIe den Kommunikations- Bestimmung der Religionspädagogik
DTOZESS Vo Glauben dQUs, interpretiert, YIU- Was bedeutet das MNUu für eIne Bestimmung
sier‘ und en ihn auf die Lebenswelt nhin Die VOoT\n Religionspädagogik?
praktisch-theologischen Disziplinen dagegen
en den Ausgangspunkt ihrer Reflexion In 421 Das Woher, Wie und WOZU der
der Lebenswelt, indem sIe diese TIUSC für den Frkenntnis n der Religionspädagogik
Glauben fruchtbar machen. Für jegliche Theo- [)as Woher der Frkenntnis ıst WIEe Hei Rahner
ogie ist das Vor-Verständnis kennzeichnend, aber nier noch ausgefalteter als Verstehens-
dass ott sich in Welt aussagt un ott In Welt zusammenNhang Von Kirche ausgewlesen WIE
ausgesagt wird.!” auch als Geschichte un Kultur bestimmt. Aller-

ings geht ©S nicht lediglich allgemein sIe
Vielmehr ird naher erläutert, dass für die prak-
tisch-theologische Reflexion der Glaube In das
Erkenntnisinteresse rückt un der sehr allgemei-

Begriff,Situation‘ aufgeschlüsselt wird.
17 Vgl Rahner, Karl: Horer des ortes. Schriften ZUT Reli- Das Woher der Erkenntnis ird nämlich nichtgionsphilosophie und zur Grundilegung der Theolo-

gie, HNEeU ear! Ausgabe Johann Metz, München NUur auf den Glauben der ubjekte oder deren
963 religiöse Haltungen und Artikulationen einge-

Schambeck KDB 2013, 9Q1—-10



grenzt. er Fragehorizont erschöpft sich auch gende ‚Grölßen‘ bestimmbar. DITS Welt wird zu

nicht wıe He Johannes Varl) der Ven In reli- möglichen Frkenntnisort ottes

gloser TAXIS. Wenn hier von ‚Situation die Rede Fur die wissenschaftstheoretische Verortung
Ist, dann sind damit vielmehr die Subjekte und der Religionspädagogik gilt Vor/ aher, dass das

Woher der Frkenntnis identisch Iıst mMit dem Ortihre | ebenswelt gemelnt, also die Denkweisen,
Haltungen und Handlungen eutiger Individuen der Erkenntnisgewinnung der anderen prak-
wWwIEe Gesellschaften. PraxIis ird insofern in eınem tisch-theologischen Disziplinen. 1er unterschei-

det sich die Religionspädagogik nicht VOT) ihnen.weiten Sinn als Kommunikationsgeschehen In-

terpretier un als solche auf ihre Relevanz Tfür Reflektiert [Nall das Wie der Frkenntnis In

Religion befragt. der Religionspädagogik, entfaltet dieses WIS-
amı ird der Erkenntnisgegenstand nicht senschaftstheoretische Modell noch deutlicher

schon uUurc eıne Reduktion der Situations- seIıne Kraft gegenüber Rahner. FS spricht nicht
analyse auf die für Religion interessierenden mehr NUur davon, dass eIne theologische Reflexion
hänomene eingegrenzt. J1er geht S vielmehr der Gegenwart org  M werden soll Die
darum, die lebensweltlichen Außerungen selbst Aufgabe der biblischen, historischen und SS
In den lic bekommen (Wahrnehmung als tematischen Theologie ird Im Gegenüber ZUur

religionspädagogischer Erkenntnisschritt), praktischen Theologie ausweisbar.
VOor/ da du>$s In eınem sich anschließenden Refle- Auch WeTnN die praktisch-theologischen UIS-

XIONSprOZeSss (Beurteilung als religionspädagogi- ziplinen und die Religionspädagogik mMit ihr
scher Erkenntnisschritt) TIragen, Was$s SIE für die Von der Theologie als fundamentalem Refle-
Bestimmung und die Artikulation VOT) Religion xionshorizont ausgehen, VOoOTI dem her sowohl

daser als auch das WOozu der FrkenntnisReligionspädagogisch interessier-
Erkundungen VOT) | ebenswelt sind insofern ektlier werden, grei die Religionspädagogik

nicht MNUTr explizit religiösen Themen, wWIEe zusätzlich auf andere Verstehensweisen zurück.
den Gottesvorstellungen VOT)] Jugendlichen, In- anerhın sind das onzepte und Theorien aus$s

teressiert, sondern auch daran, wWIE Jugendaliche der Pädagogik, der Lern- und Entwicklungs-)
überhaupt ihr en entwerfen und gestalten. Psychologie SOWIEe den Sozialwissenschaften

wWIEe z.B der Religionssoziologie. Insofern etab-eIg sich damit das Woher der Frkenntnis E1-
nerseIlmts differenzierter als Del Rahner, wird liert sich die Religionspädagogik als klassische
dererseits eutlic dass die grundlegende MOg- Verbundwissenschaft. Sie verbindet Von einem

theologischen Standpunkt aUu>$ und n eologi-lichkei einer Wechselbeziehung Vorn Glaube und
Subjekten un ihrer | ebenswelt nach wWIEe VOT scher Absicht onzepte und ethoden dUu>$

vorausgesetzt ird DIie Errungenschaften eıner deren Wissenschaftsdisziplinen.
Jjese eorıen und ethoden sind erforder-anthropologisch gewendeten Theologie entfal-

ten Jjerıhnre Fruchtbarkeit un werden mittels der lich, der Aufgabe gerecht werden, Ge-
schıchte und Kultur und hier insbesondere dieDenkfigur der Korrelation onkret. Gott und Welt

werden nicht mehr als einander ausschließende, ubjekte und ihre | ebenswelt In den Frkennt-
sondern weil Gott ©5 will als einander ausle- nIsprozess einzuholen. FS reicht nicht mehr, mMit

historischen oder hermeneutischen etihNnoden
arbeiten. DITS Praktische Theologie grei INnS-

besondere auf empirische Methoden aus der
18 Vgl. Van der Ven, Johannes Empirische Theolo-

gie. In: Drehsen, Volker/ Häring, Hermann/Kuschel, Sozialforschung zurück und unterscheidet sich
adurch VOT) den systematisch-theologischenKarl-Josef Hg.) Wörterbuch des Christentums,

Gütersloh Zürich 19883, 283-285, 285 Disziplinen.



Bringt die rage nach dem Wie der Frkenntnis Religionspädagogik kannn insofern in eıInem OrS-

weltere Unterschiede der Praktischen Theolo- ten /ugang frolgendermaßen ennıer werden:
gie den anderen theologischen Fäichern ans Religionspädagogik Ist als theologische
Licht, werden auch Differenzen inner- Disziplin verstehen, die sich mit der WIS-
halb der praktisch-theologischen Disziplinen senschaftlichen methodisch geleiteten
ansichtig. In der Religionspädagogik Deispiels- und ausweisbaren) Reflexion religiöser | ern-
wWweIlIse kommen Unterrichtsforschungsverfah- un Bildungsprozesse beschäftigt.
(e7) Zur Geltung, wIıe sIie n der Lernpsychologie SıIe tut das In praktischer Absicht
oder der empirischen Bildungsforschung aNgE-
wendet werden, die Im theologischen Fächer-
konzert aber keine Rolle spielen.

PädagogikPraktische Theologie DTh alc AAA
Ausgangspunkt der (_Lerq-/ßntyvicklungs-)Psychologie Verbu nd-Reflexion: ubjekte Sozialwissenschaften wissenschaftund ihre Lebenswelt EeTiC. 6M ETC

empirische
(Unterrichtsforschung)

ethoden
historischeBringt die Frage nach dem Wie der Erkenntnis  Religionspädagogik kann insofern in einem ers-  weitere Unterschiede der Praktischen Theolo-  ten Zugang folgendermaßen definiert werden:  gie zu den anderen theologischen Fächern ans  ® Religionspädagogik  ist als theologische  Licht, so werden auch erste Differenzen inner-  Disziplin zu verstehen, die sich mit der wis-  halb der praktisch-theologischen Disziplinen  senschaftlichen (d.h. methodisch geleiteten  ansichtig. In der Religionspädagogik beispiels-  und ausweisbaren) Reflexion religiöser Lern-  weise kommen Unterrichtsforschungsverfah-  und Bildungsprozesse beschäftigt.  ren zur Geltung, wie sie in der Lernpsychologie  ® Sie tut das in praktischer Absicht.  oder der empirischen Bildungsforschung ange-  wendet werden, die im theologischen Fächer-  konzert sonst aber keine Rolle spielen.  OOI  S  Pädagogik  Prahischéfléblogie  PTh  RP als  n  Ausgangspunkt der  /  (Lern-/Entyvicklungs-)  7# RP  Psychologie  Verbund-  Reflexion: Subjekte  \  Sozialwissenschaften  wissenschaft  und ihre Lebenswelt  e{e:  S  etc  empirische  {Unterrich'tsforschupg)  . Methoden  „his;tori$che— 2  JHEOLOGIE  /  . hgrh1veneüfische  E5ibl_‘£Q;-’cr.l‘ute‚4i'ni:€'l:i:u*is/c:he‚  systematyi;gl(;e Thegquie  Ausgangs  WE  Reflexion: Ch  ube  Abb. 3: Erkenntnisbegründung in der Religionspädagogik  Der eigentliche Unterschied der Religionspäda-  Das bedeutet, dass sie religiöse Lern- und Bil-  gogik zu den anderen praktisch-theologischen  dungsprozesse  Disziplinen ist aber insbesondere durch die  @ mittels theologischer, pädagogischer, lern-  Frage nach dem Wozu der Erkenntnis markiert.  und entwicklungspsychologischer sowie  Die Religionspädagogik konzentriert sich auf  sozialwissenschaftlicher Konzepte und Me-  religiöse Lern- und Bildungsprozesse. Von da-  thoden (historisch, hermeneutisch und em-  her wird sowohl die Analyse des Woher der Er-  pirisch)  kenntnis betrieben als auch die Frage nach dem  ® _ analysiert,  Wie der Erkenntnis erhellt.  ® deutet,  ® beurteilt  ® und dadurch verbessert.  100  Schambeck + RpB 70 / 2013, 91-103S4190 1043HL hermeneutische

D  Biblische, historis  Vche,
fystematischg Tl:1eologieUuSgangs ET EREEEIDE
Reflexion Ch ube

Abb. Erkenntnisbegründung In der Religionspädagogik

er eigentliche Unterschied der Religionspäda- Das bedeutet, dass SIE religiöse | ern- und Ril-
gOogı! den anderen praktisch-theologischen dungsprozesse
Disziplinen Ist aber insbesondere Uurc die mMittels theologischer, pädagogischer, lern-
rage nach dem Wozu der Erkenntnis markiert. und entwicklungspsychologischer SOWIE
Die Religionspädagogik konzentriert sich auf sozialwissenschaftlicher onzepte und Me-
religiöse | ern- und Bildungsprozesse. Von da- thoden (historisch, hermeneutisch und
her ird sowohl die Analyse des Woher der Fr- irisch
kenntnis hetrieben als auch die rage nach dem analysiert,
Wie der Frkenntnis erhellt deutet,

beurteilt
und adurch verbessert.

100 Schambeck KDB ZO13, Q1—10



analysiert, deutet, heurteilt un Handlungsimpulse
mittels theologischer, Dadagogischer,
lern- und entwicklungspsychologischer
SOWIE sozialwissenschaftlicher onzepte
Methoden (hermeneutisch, empirisch)

(Erneuerte) ReligiöseReligionspädagogik und Bildun SPFroals Wissenscha

euerte religiöse LEIN:
und Bildungsprozesse

ADbD. enntion Vorn ReligionspädagogiK

Ahnlich wWIEe Rolf Zerfaßß einen „Regelkreis” ZWI- Diskussionsbeitrag und nicht als abschließende
schen Theorie und PraxIis ausmacht;' kann Definition.
diese enkfigur auch für die Erkenntnisgewin- Die Beziehung VOoTI Religionspädagogik un
NUNGg, -begründung un -verwendung der Reli- Religionsdidaktik ass sich Zu eınen (ad
gionspädagogik fruchtbar emacht werden. über die Besonderheiten der ernorte klären
Damit kann [1UTMM das WOozu der Frkenntnis In der und zu anderen (ad 2 über eıne Z/uspitzung
Religionspädagogik noch geNauer aufgeschlüs- der rage, WOZU die FErkenntnisse In der Religions-
selt werden. Dädagogik fruchtbar emacht werden.

Ad In der scientific cCommunıity ird die
AD Aufschlüsselung des WOozu der Religionsdidaktik als diejenige Disziplin Velr-

Erkenntnis In der Religionspädagogik standen, die sich auf den | ernort Religionsun-
Ist Religionspädagogik angesichts dieser Defi- terricht ezient. SO verstanden rangiert SIE auf

eIner Fbene mit den Didaktiken anderer Faächernıtion gleichzusetzen mMit der Religionsdidak-
tik? Welche Unterschiede gibt es6? In welcher wIe der Deutschdidaktik, Mathematikdidakti
Beziehung stehen die beiden? Jjese FHragen Religionspädagogik dagegen umfasst alle rte
Markieren eınen der Problembereiche, der all- religiösen Lernens also sowohl den Religions-
aglich durchgespielt, auf der Meta-Ebene der unterricht IS auch die Gemeindekatechese,
Disziplin jedoch kaum eklärt Iıst. Die folgen- die Jugendkatechese, die Erwachsenenbildung
den Ausführungen verstehen sich insofern ais oder den Elementarbereich, nur einige

dere nmennen

Vgl. Zerfaß, Rolf: Praktische Theologie als Handlungs-
wissenschaft. In Klostermann, Ferdinand / Ders. (Hg.)
Praktische Theologie eute, München Maınz 19/74,
64-1F 169
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E  s  {é;eiligionspädagogik als  __ Theorie religiöser Lern-  und Bikdm_gwro‘zes_se .  FEL  eligionsdidaktik — —  erricht  Religion  Gememtiekatechese ]  Erwéfihseqéhbi!cjung n  Abb. 5: Zur Unterscheidung von Religionspädagogik und Religionsdidaktik über die Lernorte  Ad2:Religionsdidaktik gilt ferner als die Disziplin,  che Einstellung haben Jugendliche zur Gottes-  die sich mit der Frage des Lehrens und Lernens  frage? Was denken Jugendliche über die Sinn-  beschäftigt. Alle didaktischen Fragestellungen -  frage? Ferner spielt die Bedingungsanalyse z.B.  wie z.B. was soll gelernt werden, wie, wodurch,  in Form der Analyse des soziokulturellen Kon-  woran, wann, durch wen etc. - gehören in den  textes eine Rolle oder die Professionsforschung  Fokus der Religionsdidaktik. Insofern die Religi-  im Sinne der Frage, wie Religionslehrkräfte pro-  onsdidaktik also die religiösen Lehr- und Lern-  fessionalisiert werden können.  prozesse untersucht, ist sie nicht nur auf den  Die Religionspädagogik arbeitet aber nicht  Religionsunterricht beschränkt. Auch in der Ge-  nur als Religionsdidaktik. Als Theorie religiöser  meindekatechese beispielsweise geht es darum,  Lern- und Bildungsprozesse kann sie sich auch  wie religiöses Lernen befördert werden kann.  als empirische Religionspädagogik begreifen,  Damit die Religionsdidaktik als Fachdidaktik  als historische Religionspädagogik oder, wie es  ihren Aufgaben gerecht werden kann, muss sie  die meisten Publikationen im religionspädago-  auf andere Forschungsbereiche zugreifen, wie  gischen Bereich tun, als konzeptuell arbeitende  beispielsweise die Einstellungsforschung: Wel-  Religionspädagogik.  Religio  gogik als  eor  ligiöser  ngspro  DE E  — Religionsdidaktik _  mpirische  orisch  __ Konzeptuelle  _ (Frage des Lehrens  und Lernens)_ __  igionspädagogi  spädagogik  '*Reii9iéifz;s’pädä;gogiki  Abb. 6: Zur weiteren Unterscheidung von Religionspädagogik und Religionsdidaktik  102  Schambeck : RpB 70 / 2013, 91-103Religionspädagogik alsE  s  {é;eiligionspädagogik als  __ Theorie religiöser Lern-  und Bikdm_gwro‘zes_se .  FEL  eligionsdidaktik — —  erricht  Religion  Gememtiekatechese ]  Erwéfihseqéhbi!cjung n  Abb. 5: Zur Unterscheidung von Religionspädagogik und Religionsdidaktik über die Lernorte  Ad2:Religionsdidaktik gilt ferner als die Disziplin,  che Einstellung haben Jugendliche zur Gottes-  die sich mit der Frage des Lehrens und Lernens  frage? Was denken Jugendliche über die Sinn-  beschäftigt. Alle didaktischen Fragestellungen -  frage? Ferner spielt die Bedingungsanalyse z.B.  wie z.B. was soll gelernt werden, wie, wodurch,  in Form der Analyse des soziokulturellen Kon-  woran, wann, durch wen etc. - gehören in den  textes eine Rolle oder die Professionsforschung  Fokus der Religionsdidaktik. Insofern die Religi-  im Sinne der Frage, wie Religionslehrkräfte pro-  onsdidaktik also die religiösen Lehr- und Lern-  fessionalisiert werden können.  prozesse untersucht, ist sie nicht nur auf den  Die Religionspädagogik arbeitet aber nicht  Religionsunterricht beschränkt. Auch in der Ge-  nur als Religionsdidaktik. Als Theorie religiöser  meindekatechese beispielsweise geht es darum,  Lern- und Bildungsprozesse kann sie sich auch  wie religiöses Lernen befördert werden kann.  als empirische Religionspädagogik begreifen,  Damit die Religionsdidaktik als Fachdidaktik  als historische Religionspädagogik oder, wie es  ihren Aufgaben gerecht werden kann, muss sie  die meisten Publikationen im religionspädago-  auf andere Forschungsbereiche zugreifen, wie  gischen Bereich tun, als konzeptuell arbeitende  beispielsweise die Einstellungsforschung: Wel-  Religionspädagogik.  Religio  gogik als  eor  ligiöser  ngspro  DE E  — Religionsdidaktik _  mpirische  orisch  __ Konzeptuelle  _ (Frage des Lehrens  und Lernens)_ __  igionspädagogi  spädagogik  '*Reii9iéifz;s’pädä;gogiki  Abb. 6: Zur weiteren Unterscheidung von Religionspädagogik und Religionsdidaktik  102  Schambeck : RpB 70 / 2013, 91-103Theorie religiöser Lern-
und Bildungsprozesse

E
eligionsdidaktik

errichteligion Gemeindekatechese Erwachsenenbildung
Abb. /ur Unterscheidung Vor) Religionspädagogik und Religionsdidaktik berdie Lernorte

Ad Religionsdidaktikgiltferner als die Disziplin, che Einstellung en Jugendliche ZUT ottes-
die sich mit der rage des | ehrens un Lernens frage? Was denken Jugendliche über die Sinn-
beschäftigt. lle didaktischen Fragestellungen frage? Ferner spielt die Bedingungsanalyse 7.B
wWIEe Waäas SOl gelernt werden, wie, wodurch, In FOorm der Analyse des sOoziokulturellen KON-

Wann, Uurc' WeTr) ETC. ehören n den textes eIne Rolle oder die Professionsforschung
Fokus der Religionsdidaktik. Insofern die Religi- Im iInne der rage, wIıEe Religionslehrkräfte DrO-
onsdidaktik also die religiösen | ehr- und | ern- fessionalisiert werden können.

untersucht, Ist sIie nicht MNUr auf den DIie Religionspädagogik arbeitet aber nicht
Religionsunterricht beschränkt. Auch In der Ge- NUur als Religionsdidaktik. Als Theorie religiöser
meindekatechese beispielsweise geht E darum, | ern- und Bildungsprozesse kannn sIe sich auch
wIe religiöses Lernen befördert werden kann als empirische Religionspädagogik begreifen,
amı die Religionsdidaktik als Fachdidakti als historische Religionspädagogik oder, WIEe e

ihren ufgaben gerecht werden kKann, INUSS sIe die melsten Publikationen IM religionspädago-
auf andere Forschungsbereiche zugreifen, WIEe gischen Bereich tun, als konzeptuell arbeitende
Deispielsweise die Einstellungsforschung: Wel- Religionspädagogik.

Religio gog!
eor Hgiöser

NgSpro
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